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Per-sonen;

Purzel.
Florian»... .
Oakel Franz.... (OP)
^er Briefträger....(Br)
Die alte Blasi (Bl)
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P(singend)

•,e,e, der November der is kalt
der purzel muß es sagen,
kann kaum vors Ĥ TIS sich wagen

Geschweige denn noch in den wald!
e,e,e,der November der i s kalt!
ui,ui,ui,N«bel liegt in allen zweigen
Und vom Winde ganz zu schweigen,
Regnets ohne Unterlaß,
Wies« und Fluren sind ganz naß»
e,e,e, Schlamm und Quatsch und Rot»
Ach, man hat schon seine Notf

pfui, das ist ein schlechtes Wetter hier heraussen'brrr, wenn ich,
der Purzel sowas sag, dann könnt ihr mir es schon glauben iD^nn is •'
auch wehr! brrrr und ein Wind geht, nicht zum Aushalten! Der pfeift
einem ja wirklich durch M^rk un<3 gein und dadurch wird es einem
eigentlich erst so richtig kalt! jaj a ja, hab ihb d»s auch schon be-
merkt?! Und ikxxxx wißt ihr auch, was man dagegea macht?Da. gibts
nur eines! Bewegung »Bewegung maehenjNix als wie Bewegung machen!
Herumspringen, herurahupfen! Und nur net stehenbleiben, da»*- ists
gefehltID&nn hat man sofort kalte fuß' ojejejeje die bringt man ä*a

nimmer so schnell weg! Na,seids froh, daß ihr zuhaus seids
und aet in dem schlechten w«tter heraußen herumlaufen müßts'ieh
bin kein Stubenhocker, aber bei einem solchen Wetter wie jetzt
c& bin ich schon ganz gern zhausljaja brrrrr bei dem »ieselnaßen
Wetter̂ !*' kann man sich schon einen ordentlichen Schnupfen holen»
Das wißts ihr auch gel^'Da muß man dann und T,ett liegen und
schwitzen! ojejejejelJi,aer Wind der geht mir bis auf die ĝ atl/4̂ »,
la»«r-,wenn mich nicht der Onkel Fr*nz zu sich eingeladen hätte, »ein
ich war bestimmt nicht von zuhaus w*gg»ngen! N«in, nein, um nir auf
der weltlbrrr Kennts ihr den Onkel Franz?D»s ist ein gescheiter
Mann, der ist viel herumgekommen in der ganzen Welt und hat viel
gesehen! Das war am Meer und im Hochgebi«rie und die weiten Tief.
ebenen hat er gesehen! Und die großen Städte kennt er auf der gan-
zen weit! Wenn man ihn was fragt. dann weiß er alles und kennt sich
überall aus!Js,den kann man frga|fe was man will, der erklärt einem
alles! jajaja,da schaut ihr, was ich für einen Onkel hab «Dort vorn
am -Rerghamg wohnt er in seinem kleinen Häuserl und dort will ich
jetzt hin!Na,da wer ich bald oben sein! ich bin ja auch schon ganz

naß und ausgefroren! brrr U
sind £etzt die vier Tannen ,da gabelt sich der Weg, dann muß

ich mich rechts halten.. das sind ganz alte Stämme, mindestens
schon loo Jahr sind sie alt.,P7̂ »s ist denn da?! D* bewegt sich
t̂- was, da kommt ja ein ganz ein vermummter hinter dem Baumstamm Mi
hervor! uije

P: Halt, sagt' ich! Hai /t! Halt! Stehmbleiben»
P: Uije,das is' ein Räuber!
F: !j£|sfe,H*'b ich dich endlich, du naßer Regenbruder du!
P! Na»hallo, hallo, was is dennlLa-ß mi los'Was willst denR^von mir?
F: BanaRa,nii dajhaVich dich endlich erwischt ! C?wart' hab' ich schon

lang auf dich, du kalter November, du* Du «WF36tB! Jetzt hab ich d£j
P: he, hallo, was heißt November?Was heißt da November? Was hab ich

denn mit dem November zu tun?
F: Red net herum?ieh weiß es gwiß,du bist der November! Du bist der>

der das Wfefeter so schlecht macht, der die gmnze Zeit regnen laßt
und uns den kalten Wind schickt! Du bist der November! ja ja, du bist
der November! Leugnes net, es nutzt dir ja eh nix»

Pt Was?was? Ich«? ph,ich der November, ich soll der November sein?
Da muß ich aber doch lachen!

F! Leugnes net, du bist der November! Es nutzt dir alles nix, du T ist
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der Novemberywenn du jetzt net glei ÄgfifastrzoRä tukstwas ich will,
dann hau ich dich windelweich« •••* /

P: Alfo,hast das schon erlebtüch glaub /der is' narrisch gwordAn!
Ich soll der November sein, ich der Purzel! Wo ich doch den November
selber bloss nur nach dem Namen kenn «Wo ich ihn doch selber noch
nie nicht gesehen habe! Also /daß ist mir noch net unterkommen!
Hörst du.. du, du,

F! Ich heiß der Florian UHU bin der B»uer da rundherum, daß du es weißt!
ich laß net mit mir reden, du kommst mir nimmer aus, da kannst du
aachensjf , was du willst! t

P Aber ja, jetzt hör einmal auf mich, was ich dir dag! ich bin nicht der
November! ich bininetüch bin der Purzel und ich bleiö der Purzel!
Da schau her, da schau' mi doch genau anjGsinz genau schau'mich an,
ich nimm meine Mütze herunter, damifest mich besser sehen kannst« Na, 9*fe
schau, bin ich der Mov«mber oder bin ich der Purzel!?

F: Na, ähhh,einenähhhh «inen B ».r t hast du keinen ...und eine lange
Nase hast du auch nicht. .hmhmhmhm

P Na, sixt,ich bin net der November, ich bin der Purzel »{^er Purzel, ̂as
ist doch klar»

P: Nana»ö.u bist wirtlich nicht der November ...du ,du bist der Purzel
jajaja du bist der Purzel!

P: N* also, jetzt kann ich mir ja sozusagen meine Mütze wieder aufsetze»!
Hir̂  war eh schon ganz kalt am Kopf und naß 1s mir auch «Also sowas
is mir in meinem ganzen Leben, noch nicht passiertJN» sowas»hm$fr

P: N«t bösfeein Purzel, aet bödbeia!
P: Afefi* Wst'rum denn, geh, ichU/"'.., .
P: Aber da muß er ja vorüberkommeH,der November!
P: Sag einmal Florian., was hast du eigentlich mit dem November?
P: Nfc,paß auf , Purzel, ich will dir das erklären'Mußt aber gut aufpassen«
P: N» ja ich paß schon auf!
P: aber£*%ut aufpassen!
P: ja/ ich paß schon auf!
P: N^, dann horch einmal! Du kennst doch den November eh«
P: Wennst den kalten Monat meinst, ja de» kenn ich«!!
P: :1ajaja,<&£s' dreht si die ganze Gschicht!
P: £4 bin ich aber neugierig!
F: Mußt aber gut aufpassen!
P jajajaja,ich paß ja eh schon auf wie die Katzfc auf die Maus!
F: Dann is gut! Also hör zu : ich bin do ein Bauer, das nhab ich dir gsagt!

und d$f$er November, der gfallt mir halt garnicht ait seinem
schlechten wetter und seinem vielen Regen«

P: Tta.if hast wieder recht, der gaffllt nir auch netj jaja,das stimmt»
F: und und uad jetzt hab ich mir denk t, Floriaa hab ich mir denkt, d» muß

was g^cheh'n,hab ich mir denk t^Floria», den außen wir fiinden,der das
schlechte wetter macht! De»» außen wir finden und dem müßenir einmal
anständig die Meinung sagen und §raufschaun,dass sich
ja, das hab ich mir denkt'ja und aan bin ich zur alten Blasi

P : Die alte Blasi,die kenn ich a»t!
F: D*S is eine ganz gescheit«, eiâ e ganz gescheite is das! Das is ein«

Wahrsagerin, die weiß immer wasv«ach«n uad was tun muß!
P: Eine Wahrsagerin uij« uije,da bist schoujaer dumm«! D» bist schoa

einigfall«»! Die will aur was haben voa dir und schwindelt dieh an,
wies ihr grad paßt!

F: Die Blasi kennst du net, das is ein Wahrsagerin und über die laß ich
nix kommen! D«- Von verstehst du aix^purzeüoas ich dir aber weiter
erzähüD**1 hab ich mein Leid geklagt uad sie hat gsagt -Florian, hat
si« gsagt, dir kann geholfen werden« jch weiß was du tun mußt! Gibst
mir ein Stückel Speck und ich g«b dir einen guten Rat!

P: (leis) N», was hab ich gsagt! ,
F: ich hab ihr den Sp«ck gegeben und s1!« hat g*sagt;Du mußt dir den

Novcmb«r einfaagea'.wenast ihn hast, kannst alles haben von ihm, was
du willst!Stell'dich obe*,bei der Wegkreuzung,wo die vier Tanä«n

sh«a,hin]iraß auf,dort kommt er vorüber, der November
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in eine» langen M^atel is er singemummt und hat einen langen Bart
und ein« lange Nase «Dort mußt du ihn abpassen und ein fangen, dann
kannst alles haben von ihm was du willst» jajaj a, das hats' gsagt und
ich hab schön dankachön^^agt und bin gleich /tfcratff, damit er mir
nicht durchrutscht wMnjetzt steh ich schon seit vier Stunden da
inndem pegen und in der Kälte und wart und wartJKommen is'bis jetzt
außer dir no' niemand, aber ich wart, ich wart, er wird schon kommen
der November» ich laß net loeker,auf der Blasi ihren Rat da ver—
traufcy&ie weiß schon was sie macht»
(zu sich) DRS is ein spaßiger Florianiso einen habe ich noch niht
gsehn! Na,sofeinen hab ich noch net gesehen! Dem muß ich eigentlich
direkt ein bisserl zuschaun! . . ,ob,jfer ihn wirklich fangen kann,
den November? na, ich weiß net, ich gl«ubs eigentlich net recht.. ich
hab den November- noch nie gsehn! (laut) Du Florian, weißt was?
was tatst dazu sagen wenn ich dir ein bisserl Gsellschaft leisten
aöcht? *»«4/ ( ,
Von mir aus, mir is'äfls gieöth! Kannst schonldableiben, kannst mir
gleich fest; H»ltf Stehenbleiben', schreien heu.fen»Muß dich halt auch
hinter der janne da verstecken!
£&4£ ianverstandenlGut'Also, ich sfersteck'mich gleich da hinter de*
fannenstamm hier!
ja ja is recht! Mußt halt immer da runter schaun und wenns^3eman^
siehst, dann mußt du mirs halt gl̂ ei sagn! •
J&ja,das versteh ichfdas geht in Ordnung» .£eh versteck mich gleich
da hinten. . .aber interessieren tuts mich doch ob er ihn fangt...
axsB nasssa sowas.das is mir auch no<eh net vorkommen »
Purzel', pschschsch'tlörst nijrf«a kommtvCuf dem l£eg da herauf!

(„estöhne und schweres Atmen)
jaja, ich hcw? auch was» Wirklich, da kommt jemandj^ein lieber Mann
der stöhnt aber ganz ordentlich»

F: D»s is der November! D^S is der November»
P: Aber geh'. «a und wann eŝ s net isjV"
F: Er is' aberfleh weiß genaues is der NovemberJLaß di]/s sagen Purzel,

das is der November »Die alte Blasi hat gea<t,daß er heut da-vojpüber-
kommt und die hat immer recht! Und der da U7it',der stöhnt auuli TluJiuIl
so wie ein alter M&nn mit einem langen B&rt stöhnen kann!
da da da schau, wie ein alter Mannlßei dem Uetj6ter gibt's nur einen
alten jj?Rrm>d.er da herumrennt und das is der No vember'Das is er!
Das is er selber! gestimmt und den fang ich mir jetzt ein»

P: wannst nur net wie«fer daneben fängst!
F: Psssst'.Du muß auch laut schrein: Stehenbleiben! H»lt! Er muß gleich

recht erschrecken und garnimmer ans D* vonlauf enjdenken» Dann is er
mein, dann hab ich ihn! Und dann wer ich ihm das schlechte Wetter
schon ordentlich 4ns treiben rf^a wart! &o'-<&

E: ich bin neugl4P*fcejNutzts nix,schads nix!
H F:Pschschseh pst daß er uns net zu früh bemerkt!
P: Dann darfst du aber auch net reden!
F: Pst»Halt!Stehnbleibn!Stehnbleiben sag ich»
P: H* l t stehenbleiben!
BR: jessassna,was is denn da los? Uijö,ich glaub des sind Rätteer! Auweh,

mein p-reuzjauau und davonrennen kann ich auch net wegen mein Rheuma»
F: Hat) ich dich endlich, du du
Br: ich hab nix ich hab nix, ich hab nix, ich hab kein Gelb bei mir! ich ich
P: M*iBSCheint,da is der Florian wieder an einen gfehlten kommen»
B: Ruhtjg sag ich, du bJs t in meiner Gewalt!
Br: auweh »uweh auweh, jetzt is gfehltüch bin in seiner £ewalt , hat er

gsagtlDas is ddoch ein Räuber »Und mein Rheumatismus im ̂ reuz is ganz
narrisch worden vor lauten schreck! ^uweh auweh

F: Leugnes net, du bist der November, der das schlechte fetter macht!
Leugnes net, du bist der November» Die alte Blasi hat es mir gsagt!

Br: November! ?Nove:nber, was
P: (leis) na.was hab ich gsagt!
F: Du bist der November sag ich!
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Br: Aber^ das miß,des wasfr doch ein Irrtum
P: H«,da lach ich mix nur»haha
Br: warum lachen?is des so lustig,daß ich net der November bin?
Fl Hohoho ich seh doch deinen B*rt und deine lange N&se!hohoho
gr: aber aber,das is doch
P: ich werde dich gleich ordentlich schütteln und rütteln,damit es

dir wieder einfällt,daß du der November(bist!
Br: Ĵ as wollts denn von mir?Ieh bin j» ̂ ffftS-fAUweh auweh,mein Kreuz!w»s xi

reißt denn so herum an mir!Aufhörn,sustaßen sag ich!ich bin doch
der Briefträger!Auslassen t JDfex sehmeißts mir ja noch die 5^nzen
Bi-ie^in den Dreck!Loslassen!Hör auf«

P: T.aß ihn doch,jtfaß ihn doch,Florian,siehst denn net,daß das der
$rieftrgi£er und nicht der November is?»

Br: L*.ßts mi los'üa habsts mei'Amtsmü-tzen,daß ihr sehts. daß ich net
der November Tas&ty sondern der Briefträger̂ ?/* f

P: Uijö,des,des is ja wirkli unser Briefträger» jojojojo
Br: Des is ja der Florian?»D^- was ich aber nimmer wo mir der Kopf steht

Der Florian»ja,bist denn du zk unter die Räuber gangen?«
P: aber nein,aber aber laß dir doch

Afcz Florian!Florian!
£&ßt dir doch erklären..
l̂ a sowas!
jetzt laß mi einmal reden!ich bin kein Räuberisch bin kein Räueber!
f-ch will doch bloß den November fangen!

_. was willst?
F: Den November will 4&K einfangen!Ddbe alte Bl»si,die hat gsagt,daß

er heut hier vorbeikommt und da will ich ihn &&!&&& einfangen,
damit ich ihm einmal meine Meinung über sein schlechtes wetter sag
und daß er mir den &egen aufhören laßt!jaja,daß es ein bisser-1
wärmer und schöner wird«

Br: Und mich hast derwischt!
F: Aber er kommt doch da vorüber,die EXXC Blasi hat's gsagt«
Br: kommt er vorüber..soso.,.und die Blasi hats gsagt soso eigentlich

ich müßt ihm ja auch was erzählen,denn im November da krieg ich
allerweil mein Rheuma und da zwickts mich im ̂ reuz so stark,
ojojojo und wann ich da meine prief austrag ojojojo

P: Und weilst so gestöhnt hast,hat der Florian gglaubt,dass du der
November bist»

Br: und hätt mich bild zusammdrück wie einen perrenpilz»
F: Net bös seintAfet bös seinjiriefträger,ich habs net gern tan!
Br* iga ja,es is eh schon vorbei! Aber weißt was,Florian, ich wart bis

ihr den November gfangen habsl^-ch muß ihm auch meine Meinung sagen«
F!: natürlich,das kannst schon machen*Freiliyfreili!
Br: Wirds lang^f Säuern meinst?
F! aber wodenn,der muß jä̂ Sir bald kommen, ich wart doch schon vier

Stunden auf ihmt
Brr Gut gut gtit,dann wer ich mich auch hinter einen Tannenstamm stellen

sodaß mich niemand sieht'auweh auwehauweh mein jrreuz,iBein ĵ reuzt
aber zulang darfs net dauern»- • •

P: galtaW,ich sieh jemanden*'.
F:wi?Vwirklichwahr,da d» unten kommt jemand!>js.,is eh »fläsen die höchste

ifeit,daß der November kommt,mir is auch schon ordentlich kalt in
den Füßen! brrrr

Br: pssss,seiat do ruhig,sonst kannst $3y&t den November net fangen!
^er hört dich doch gleich»Der hat sicher feinere Ohren als wie
wir alle drei miteinand!

F: r>as is der November!
P: Weißt das genau!
Br: jetzt bin ich aber gespannt« (gepfiffene Melodie kommt näherj
F: »KI (leise) ner is ganz in einen grauen M*n"tel eineemummelt!ijas

Is er bestimttt!HaltVStehenbleiBben!
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5
EE:Br und P: H&lt stehenbleiben!
OF:W*s ist los?Ah,wegeiagerer,Straßenräuber seid ihr?«Da wer ich

euch Ŝ siSÖvĴ 5 zeigenJKommts mix» her,ihr Burschen!Dir werde ich
gleich ̂ ffittffifywie man mit so einem Lumpenpack,wie ihr es seid,
umgeht» ( Ohrfeige)

P: Ui,jetzt hat er dem Florian eine runterghaut!D»s hat aber ganz
schpn gklatschtl^ein lieber |jann»

OF: Und da kannst noch eine haben!
F: au auweh auweh
Br: Jt3b jetzt wirds tfäxk gefährlich!
OFiIhr kommts mir gerade rechtISowas kann ich brauchen »jjlas hab ich

gerne!Wegelagerer und Strauchdiebe«
P: Die Stimm ,die kommt mir so bekannt vor!
OF: schämts euch net,ihr4M»y« m
P:(laut) D*S is er'das is er,der Onkel Franz»
OF: Was was is?Purzel,du da?«!!»
P:jajaja,ich bin^der Purzel, und das is mein Freund der Florian,dem

hast du eine heruntergehaut« Und das da ist der Briefträger«
BF: II".r- seids alle unter die Räuber gegangen?
P: Aber nein,aber garfeeine Sp*ur! Aber Onkel Franz! Laß dir das erklä«

ren'Der Florian will doch den November fangen!
OF: Den November»
P: N» ja,den November will ör fangenden mit dem langen Bart,der das

schlechte jjetter macht!
OF:Aber gehts,iifr seids ein paar rechte Dummköpf!

Der November,das ist doch kein |Jensch,das ist ein Zeitabschnitt
wie jeder andere Monat auch!Und weil die ?age in diesem Monat immer
kürzer werden,deswegen ist halt so ein schlechtes und kaltes
Wetter in IhmiDie Sonne kann nicht lang genug auf die Erde scheinen
damit der Boden und die Luft auch richtig warm wirrdffc-̂ a kann man
garaichts dagegen machen,da muß man halt abwarten,bis die Tage
™rie<!er längerer erden,äann wirds schon von selber schön und warm!

F: Aber.warum regnets denn soviel!l
OF: Seid doch froh,daß es regnet,wenigstens wird die Erde «nständig

feucht und naß,das brauchen ja die pflanzen zum wachsen! und wenns
dann immer kälter wird,dann werds aufeinmal sehen,daß aus dem Regen
Schnee wird und der deckt dann die ganze Erde zu und schützt alle
Jungen Triebe vor dem Erfrieren!

P: rias is net schlecht einteilt in der Natur!
F: So ist dastÄber dann hat mich ja die Blasi angelogen!
OF:N»,das glaub ich auch!Ihr seids rechte Dummköpf und tuts die

ehrlichen Leu t erschrecken!
P: Aber ich habs net glaubt&Die Kinder können das bezeugen,ich,der

Purzel,hab das net geglaubt!
F: jejeje,das is eine r*emeinh»it von der Blasi,dass sie mich so ange-

logen hatJTjnd einen Speck hab ich ihr auch noch gegeben! je je je
P: pas kann ich verstehen,das einem das ärgert!
F: Aber ..aber, .da sehautfe hin!d» schaut's hin! Purzel! Purzel! da da
Briefträger, da schauts hin(".da kommt ja die Blasi

Br« Deiner seel,die Blasi!
P: Ich könnts net erkennen,ich habs noch nie gesehen»
F: Wir werden uns nocheinmal verstecken!Der wer'ichfe aber jetzt zeigen
OF:lch bin dabei!verstecken wir uns»
Bl:(j5enatfc vergn igt brummend näherkommend)hehehe is er noch da der

dummer Florian?
P: (leise) D& hats wieder recht!
Bl:^a,ich glaub,er hats dach in dem schlechten Tr,etter nichtmehr aus-

gehalten und ist nachhause gegangen,der pummkopg!hihihilch habe
meinen Speck und das genigt mir»Der Florian kann lang auf den
November warten hihihihi

F: Na,wart du Lügnerin!
Bl: jetzt muß ich mich aber nsichhause beäälenvlch hab nämlich schon

einen rechten Appediti auf ein gutesjdschönefe Speckbrot»hihhih
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F: H»lt sag ich»Stehnbleibenj
Bl: aaaaah der.der,der Florian!
F: fX Mit dir hab ich noch was zu reden! (steigernd)Mit dir hat) ich

noch was zu reden*
Bl: was willst willst denn denn dennsf ,lielielieber Flofloflorian?«
P: Ui,jetzt gehts los»
FrEine Lügnerin bist duleine gemeine!Belegen hast mich wegen dem
November! jaja,aber jetzt wer ichs dir zeigen!

m Br:Ui,der gibt ihr eine Ohrfeige lauweh mein Trreuzjich bin ganz aufge-

OF: H&ltsaus! alles mit jl'gf" Ruhe! t^icht so hitzig Florian!
F: Aber, aber ich
OF: Nur die Ruhe, FlorianJ Wir wissen schon was anderes! Das wird sie

mehr strafen für ihre Lügnerei als »lle Schlage! Du Blasi,du,du
gibst jetzt auf der stelle den Speck wieder her,den̂ fc du von
Florian gakiisg bekommen hast «Aber auf der Stell'!

Bl: Neinneinnein den Speck, den den Will ich net hergeben! neineinein!
OP: Entweder oder! schau dir nur einmal denriplorian aniwenn dich der

/̂ ü̂ seüje Hand kriegt!»*.,..,, i
Bl: *jajaja,ich geb ihn schon da da da hast den Speck da hast ihn*
OF: Und jetzt schaust ̂gß du verschwindest und dich nimmer

bei uns, sonst kanir^BTmmer gfehlt sein»
Bl jaja ich geh ja schon Job geh ja schon. . oweoweoweowe mein mein Specl

der Spech der Speck, der schöne Speck (*4)
OF:D» hast dein Speck, Florian! Wennst auch keinen Nutzen gehabt hast,

so hast doch wenigstens auch keinen schaden spsfe*fc%!
Br: Und ich wer^auch wieder weitergehen, meine griefe austragen!
OF: Nix da, ihr kommts alle mit mir! Ihr kriegts alle bei mir zuhaus

einen ordentlichen Mildhtee,der ist gut gegen ^erkfhlung und das
habs ihr notwendig. wenn ihr solang draußen in dem äEaLÜsaktwett*

* i """" -
woveäberwetter waras,

Br:D» sag ich net nein!
F: Und ich spendier den Speck dazu {den schneiden wir auf vier feile

auf und essen ihn atmlxi bi? ?'Uf den letzten Zipfel

P: Das ist eine Idie!

E n d e -
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